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c ) Besonderheiten der Konstruktion .

Die Kasernen sad in der Regel Massiv zu bauen , Dis vor kurzen : Sie

1 ente man sich hierher nur der natürhbehen und Künstihehen Stebier Dr Geeuenme

\ Zeit albıer kommt auch Bisen im Verbisilung mit Dackstehn , unter vänz ) ie her
|

Verdrängung des Holzes , mehr um mehr zur Verwendung , Und Zwar ale Dbst¬

eher k bau stehe aurmter 3 66er als eisen im ehe SEWÖT are None rüuhk¬

onen Zwischen Eisenrippen Stiche unier 135 endch auch al Kesstruktienen In

Mech . vnament ch We eNTLTech ,

Bo hetztacheeer Rau ww 1 he Kasernersitilasen anssrteführt .

die num während Haager Wehen eier Manate im Sahne benutze werden Dia

cken hiser an senden , auch Nebenvenäiuche stärndiaer Nasernen ,

ATS bTofse TTelzbauten endlich Stellt man A471 nur noch preaisertseche Duter¬

Site her ,

Bei Gründung und Unterkellerung der Kasernen müssen « He eestumdhent¬

ichen Anforderungen volle Berücksichtteung Minden , Wenn ein ) Keller oder

SNuckelueschefs nur veWwöhnliche Aufbewahrunsusräume enthält , 50 ven0der eine

Jo von 25075 , Sim dagegen Küchen ,ichte 1öhe bis zum Gewälbekappenschel

Speisesile , Werkstätten , Dutzräume ie , hierher verlegt , oo muß das Geschot

in den betreffenden Tetlen wesiistens 271m Lichten hech sein .

Ist die Unterketterunge eines Kansernen - Wohn e häudes utcht niöclch coer
4 . .!wird ste unterlassen , well man für das Keller eschets keime Verwendung Iahben

!1avürde wie bet Kasernement > , die durchwess SS 6 rese Ioes user

bestechen . sa muß dech die OberTiche des Beauplatzes undurchTäs - ie 1ür die

Grrundlutt semacht werden . und der Füßbeden ( des Frdeesehosses Ist WenlesLens

a0 über Strafsen - oder Lefzleiche zu heben ,

Zavischendecken um Fußböden mehrgeschassieer Kasernen - Wohngebäude

erhielten früher zumeist die bet hüregerlichen Weohngebiuden ortsühbliche Kaon¬

Struktion , oboleich dieselbe nicht selten schr manselhaft It . Tasbesondere steilen

die inschubdecken mit ihrem Füllmaterlal eine schr beträcht che Masse parÖser
Stoffe ( dar , ganz yeeienet , CHie vastöürmicen Verunresinziungen der Ladt auf¬

Zunchmen und festzuhalten umd so nach und nach zu etaen . auptkendbealer Eautt¬

verderbiis zu werden . Besonders vefihrbringend Können solche Decken werden ,
NWENN Sie einen ÄfT- und mir toben Wassermenwzen nescheuerten , undichten

Fulsboden tragen . Wo das KAma abe Dieteatufsbächery verlanet . sollten die¬

selben nur aus hartem , vollkommen trockenen Folze umd vis dicht hereestelt

und mit Leinöl weirinkt werden : Jeizteres hauptsichlich , damit die Reiitgeung

durch Feuchtaufwischen erfolgen kann und ( dus Öttere Seheuern vermieden wird ,

In Berücksichtigung aller dieser Gesichtspunkte sollen , nach neuesten

deutschen Vorschriften , die Zwischendecken der Kasernen - Wohngebäude massix

hergestellt werden , Der Lichen - oder Puchenhelz - Fußbeden wird au ! adbesen

massiven Zwi > chendecken in Asphalt verlegt Ber der Wahl unter den iareaeren

Massividlecken - Konstruktiemen dürfte allemal der Kostenpunkt den Ausschlag

Sieben ,

Auch in Osterreich It bei mehrgeschessicen Mannschafts - Wehngcbäucden
eine undurchläs >tze und Stelfe Konstruktion der lie Fißböden aufnehmenden

Decken anzustrehen , AI besonders empfehlenswert wird hier auf die Decken

aus WelNblech aul eisernen Trägern oder aus Aachen Kappen von Hohlzieseln
ZW chen solchen Lrägern hinsvewiesen .



DS Ka ET - tz

117

Iiodden netgesten Französischen Kasernen werden die Zwischendecken der

Mannschafts - Wohngebfiuüde folzendermafßsen gebildet .

Hy be SS dm Aether sa naeh ler Idee bes Gerdipdes verbf , tellen In

Te Rau I BT a von 14 1 U Le einschl .Miu rien 1a,ie6 5 che

Li den Ch i 1 I 1 Sich I 1; Zen volIs !

Hd A 5 ir 1 LG IK ( ul
bin. SE ' ; .Hich 22 N > <t in AR 1x Ai
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1 Mi Inzest Pabe Baker , IE anf den

A

oben ur unten ana inf ze Milka der , Lendt nam ol

unındtte Ihr das eichene Stabparkeft , unten die ( ICh nen

Lasten für die Gipsdecke defrauf befestigen kann , Dh

hene Parkett wind nicht genagelt , dhünit es Licht zu

‘ entiernen Ist , wenn eine eründliche Desinfektion Sich

note aacht ,

Von «den bisher erwähnten Kasernenriäumen müssen In unserem Klima

Wohnzimmer , Speise und UnterrichtsAle , Geschättszimmer , Werkstätten und

WS ch - Lokale heizbar sei Auch die Schlafsile stattet man vezenwärties ern

mut Kleizanlawsen aus , Stellt aber an letztere geringere Ansprüche , als bei der

Zimmerheizung , Item se venugt , den Schlafsaal bei strenger Kälte auf etwa

Pa Cara 6 . erwärmen zu können .

Die Teizune ertolete in den deutschen Kasernen früher ausschliesslich

durch thönerne oder eiserne Orten ; Vorkehrungen für regvelmäbisen Luftwechse ]

Zu treffen , ward nicht für netwendie erachtet : man hielt die zufällige und

natürliche Lüftung für ausreichend , Fine schwache Besserung dieser Zustände

trat erst ein , als man die von außen zu beschickenden Öfen durch solche , die

vom Zimmer aus bedient werden , ersetzte ,

Die noch gyesenwärtity weltenden preußischen Vorschriften über Kasernen¬

bau sStelten als Regel die Ofenheizung hin , verbieten indes die Central - oderu

Sammelheizune nicht veradezu , sondern fordern nur für Jede beabsichtigte Fin¬

Führung einer solchen alle besondere Genehmigung des Kriessmintstertums ,

Wenn man sich vevenwärties bei Neahauten , wegen Billisykeit der ersten

Anlage oder aus anderen Gründen , für Ofenheizung entscheidet , 0 wähle man

unter den neueren besseren Konstruktionen diejentzen mit möglichst einfacher

jedienune , Für größere Zimmer dürften Regultermantelöfen , denen frische

Luft von außen zuzeführt wird , die aber auch das Teizen mit Umlauf als An¬

peizen . in Abavesenheit der Bewohner ) gestatten , die Zweck mäüfßiesten sein ,

Für Österreichische Kasernen wird , bei Annahme einer Ofenheizung , ceben¬

albs empfehlen , den Stuben für mehr als 10. Mann Ventulationsmantelöüfen zu

wuchen .

KEneland hat den allgeme üblichen Kamin auch tür die Kasernen bei¬

schalten . Gjedech in der von Dengfas - Oalfer angegebenen Konstruktion eines

Lüftungs kamins 5

Samnımelheizunsen hielt man drüber im Kasernenbau für unanwendbar oder

doch unverteilhaft . Man warf ihnen ungler hmifsiee Verteilung und schwere

Resalbarkeit der Wärme , Verwickeltheit der Kinrichtungen , Kostspieligkeit der

Anlase und Unterhaltung , Vermehrung der Feuersgefahr ete , vor . Nachdem

jedoch die Fortschritte der Technik diese Ausstellungen mehr und mehr ent¬

kräftet haben , finden in den Kasernen auch Sammelheizanlagen allmählich
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Die Lütrtunasanlagen der Welri - und Schlaträuns eewöhnleieer Kaseraden

beschränken sich aut Lurt - Zutührungs - apa - A\ Btchrungz - wese , [ Dir Lürtune

Selhest Aneder nur statt , wenn durch Lerseraturunterschbafl ein Aurtrich erzeucı
wird , oder durch Piyaairkuru des Windes , Jh der eier ( iremaelherkasseen s

Au Dresden benut , ton sur Dalftanme der Se hl Th hen hen he presse

und obne Danke ten ept stehenden Devisen ha af rin hei un
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Ih Verteidisungskabsernen , ( denen aan zumeist eis onsStruk ten el
mus , die Jene einfache Form KünstBeher TOfune unmög Tich mucht un ) die
at he natürliche Lüftung and chis Aukerste These hriukt , kana Künstliche Sanc¬
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heifsen FlitsmeisSstrichen 74
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Juri verlanıc Tür der Soellaten Proder Kaserie Stel die Zufuhr von
300005 Artscher Ladt wÄährend des Taces ne ve { 0 Dis 30 " während der Nacht ,
Der letzteren boörderung Wird chi , Sauezschlote prechantche Bainrtchtungen
erscheinen In Kasernen ansaeschlossen ochwerlich entsprachen werden Könnten ,
An nächsten wird man einer solchen Leistung noch kommen ir Ren dje
dureh die wanze Tiefe des Gebhiucde - reichen ur auf zwei We ben Ile nt
Sclten Fenster haben , Gegen wärtie hä ! man ülberdine - die Petrbebekasten he
Suche LT Stalitel erheischen , noch Für umers havieeleh , Tac INstenpaunkt hart
aber in « ieser eben strace nicht die letzte Pants han hard er Wwolrehe
übyrieen - ulcht sa sCHWer Ins Gewicht fallen . wenn alu . Mora eisen Tas

Ol reine ler Wahn
raue Von den Schlafräumen abarche ührt wir . ra ( Ti VerStÄärkte

derer Speibesäte , Wasch - und Putzräume voransumset „ bo„X

Kabacetlie les
Kun sa erstere Hase hrankt wire ,
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bien Weohnz/inrmern könnte man sich unbedenkBch mit « dem jetzt Uüblichen

System der bloöfüen Zu - und Abluttkanile beenügen , da die Bewohner in den

Lasresstümden fast nie vollzählie und Kingere Zeit anwesend sind ,

Für die neueren Österreichischen Kasernen wird verlangt , dub bei nem

Lemperaturungerschled von s Grad CC. In einweschessizen Grebäiuden ein > tünd

licher Luftwechsel von mindestens 136007 . in mehrgeschossieen von 20677 für

jeden Kopf mösTich set , Dagecen Soll in alen Stuben für Leichtkranke ein

Luftwechsel von 40 bis A600 für den Kopf und die Stunde schon bei einem

Femgperaturunterschiede von nur 3 Grad € , zwischen Innen - um Aufsenluft an¬

vestrebht werden 17 ) .

Der große Bedarf an Trink - und Nutzwäasser wird in den Kasernen auf

die verschiedenste Art vedeckt : entweder durch eine größere Anzahl klei

Brunnen mit Pumpen für Handbetrich oder aus einem großen Tiefbrunnen ,

dessen Wasser vewöhnlich durch Maschinen in verschiedene Vertetlungsbehälter

ocheben wird , oder durch Anschluß an ( ine Städtische Druck wassı reine .

Zanweilen mus ebie Kaserne auch ihre eigene Ouelwasserleitung erhalten . Auch

BY len beiden leizteren Fällen sucht man , wenn irgend möglich , durch Anlase
2 « 4

Sie er Brunnen auf den Kasernenetrundstück selbst eine Reserve für den Fall

einer ( Unterbrechung der Ouellenleitung sich Zu verschaffen . Wenn die Um

tie es eestatien , benutzt man noch sebenbet die atmosphärischen Nicaler

schfüäge zum Spülen der Eniwässerungskanäile , der Aborte e1c ,

Der Wieliche Wasserhedarf für jeden Kasernenbewohner Ist auf wenigstens

x.
' ; bis 40 anzunehmen : bei Schwemmaberten und Pissoirspülung : steigert Sich

der Bedarf auf >60 bis 10000779 ,

Wenn bei sewöhnlichem Wirtschattsbeiriebe der täcliche Wasserhedart

für ein Pferd 307 heiräiet , se reicht man damit in Kasernen nicht aus , da hie

viel heirächtlichere Mengen Spühwasser autsewenden werden müssen : man wird

auf einen Verbrauch von 757 zu rechnen haben ,

Wird bei Artillerie und Train das zur Reintgsung von Geschützen und

Wasen erforderliche Wasser demjenigen Tür die Pferde zuweschlasen . , Se

kommt man für die wenannten Truppeneattungen für jedes Dierd aut 20

Laclich ,

Jede Kaserne muß reichlich mit Feierhähnen und Löschweräten aus

Gestalten sein : ferner Ist es zweckmäfsien die Meontierungskammern ( Macazine

außerdem noch mit einen System Kupferner Spritzrehre zu verschen , die man

in Lhätiekeit setzen kann , auch wenn das Betreten des Kammerraumes alcht

mchr mög lieh 11 ,
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Die Gasbeleuchtung wird in deutschen Kasernen sewöhnlich auf 1 Pejppen und
lee , Küchen und Speisesäte , Wasch - and Dutzriume und Aborte beschrinkt .

Bezüchch der Linzelheiten über Feizung , Büftumen , Wasserversore ung und

Guasbeleuchtung möge auf Te I , Band dieses Tandbuches : verwiesen Werden ,

d ) Systeme und Typen des Kasernenbaues .

Die Grundsätze , nach welchen ( ie im vorigen Abschnitte betrachteten Fin

We Zehn Und sonstigen Elemente zu vollständigen Kasernen verbanden werden ,
Sn einesteils in der Verschiedenheit der Wattengattungen , sowie der Stärke
und Finteilung der Lruppenkörper begründet , anderenteils dieselben . welche
bei hrbauung menschlicher Wohnungen , namentlich der Müssenwohnungen
überhaupt befolgt werden müssen , Erstere werden bei Besprechung der ver¬
schiedenen Watfengattungskasernen sich bemerkbar machen . Letztere SI
zwar als bekannt vorauszusetzen : dit sie or hei Kasernen stärker , als bei
Privarbauten im das Gewicht füllen , so sel vestattet . auf die wichtiesten Punkte
kurz einzuszchen .

( te Luft und eutes Wasser in reichlicher Mence sind die ersten Bedürt¬
Misse Jeder Kaserne , Bei der selhst verstuindliechen Bedingung , dafs der Dausrtunmd
in technischer und sesundheitlicher Beziehung ein entsprechender sel ! " sind
Sonach ( die veeienetsten Bauplätze für Kasernen aufserhalb des Bereiches von
Städten , entfernt von Fabriken , Begräibnisplätzen . sumpfigen Stellen eie . zu
suchen , Müssen aus rein militzirischen Gründen die Kasernen in der Nähe eier
Stadt bleiben . so sollten sie doch nur an Umfange derselben Hegen , und es
mus Vorsorge getroffen werden , dalßs auch beim Anwachsen der Stadt Zwischen
den Häusermassen der letzteren und den Kasernengebiuden ein freier , unbe
bauter , nur als Dark , Garten oder Feld benutzter Raum — Abs Samlerungsgürtel +
erhalten bleibe ,

Im allemeinen ist ferner eine erhöhte hase des Bauplatzes Jeder ander N
vorzuziehen . Wenn derselbe dabei vegen die Wetterseite durch die Gestalt Nr
des Gelände oder durch Kultur ochwald u. deren , Gimgyermaßen gedeckt ist .
so kann dies nur erwünscht sein .

JJat man sich durch die Wahl des Bauplatzes die gesundheitlichen Vorzüge
> o Viel als möglich Sesichert , so gilt 0>. dieselben durch die Bebauung nicht
wieder zu vernichten ,

u
Baulichkeiten wird also zu beachten Sein , daß wenigstens jeder Wohnraum dem
unmittelbaren Sonnenlichte zugänglich ist , dafs nirgend Luft Still stehen kann
und dafs die herrschende Windrichtung : nicht von Stüällen und Reitbahnen ,
Küchenzebäuden , Schmieden , Aborten etc . nach den Wohngebäuden hin streicht .

Um den erstgenannten Anforderungen Möglichst zu venüsen , Soll der \ b¬
Stan der Baulichkeiten von einander mindestens der doppelten 1öhe , besser
aber der drei - bis viertachen Höhe des höheren Objektes oleich kommen ,

Dei Gestaltung des Grundrisses und bei der Segenseltizen Stellung der

Sen da DE BD Sl Bee 0 Ate, IL Alecht on RKSe Ha
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